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Ausgangspunkt dieses Textes war ein Satz in einem zu rezensierenden
Sammelwerk: „Aber der sterbliche Körper des Monarchen, so behaupte
ich, war gleichermaßen Produkt der Politik wie der Biologie und war in
den Köpfen, Bedürfnissen und Ambitionen derer, die ihn sich vorstellten,
ebenso gegenwärtig wie im Fleisch des Monarchen“1. Sinnvoller als eine
Kritik unter anderem des Postulats der Äquivalenz von Politik und Biolo-
gie schien es, die Begrifflichkeit der Körperforschung in einen weiteren
Zusammenhang zu stellen. Im Folgenden werden dafür einige exemplari-
sche Sammelbände und Monographien aus verschiedenen, interdependen-
ten geisteswissenschaftlichen Feldern betrachtet, aus Philosophie, Kunst /
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